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Der {dhweizerifde NRepublifaner,

ADhtsehntes

Srich,

Stud

Freptags den 30, Mery 1798,

Bon bem fd;wrci;eri(d;en Mepublifaner erfdeinen wochentlich gwey bis vier Stide , .jedes pon einem halben Vogens
Mian Fann fidh fir finf und swansig Stide mit 45 Kreuser Jnvder-Baluta in der Budhandlung von Ovell , Fupli und

Comp. abonnieren.

Entferntere Orte wenden fich an das nddhfgelegenfie VPofamt.

Wag bie Medaftion der Seitfebrift und alfillige BVevtrdge su devfelben betrifft, fo Fann man fich defwegen an einen der unterd
seichneten Herausgeber wenden, die fir alle Auffise, welde nicht mit den Namen der BVerfafer unterseidnet feon follten ,

perantworthich find.

Grder im Grabenbof. DoFtor Ufteti.

N

Die Rivcherfche Cantonsverfammiung an alle
Gemeinden der Stadt und Landfchafe Juridh.

Um unfern Ii}Ben, perehrecfen Mitfaatsbitegern wﬂ

Stadt und Land, den ibnen vorgulegenden Entwurf
einer allgemeinen helvetifdyen Staatsver:
faffung deffo begreiflidher und cinleudhtender su madyen,
fo iff vor Alem ans su bemerfen : Daf die nady diefer
Berfaffung cingurichtende neue Nepublif , swar (mit
foeniger Ausnabme) den nemlichen LandsbesivE wie die
bisherige Schroeis in fich faffen toivd; dagegen aber, feit
ber erjolaten os3ablung der gemeinen Herefdhaften von
pen vormals ber fie vegierenden 0bL Stduden, und
andern in Ddicfen legtern felbft vorgefalfenen Veranderun-
gen, diefelbe nunmebr aus jwey und ywanyig Can-
tonen, meift von abulicher Grofie, befehen follte.

Die Hauptgrandfige, auf weldyen die nene Berfaffung
Berufen wirde, find folgende :

1. e obermabuten Cantone follen Finftig cinen ein-
sigen und ungectheilbaven- Staat ausmadyen, und durd
Dic BVereinigung ihrer Krafte forwodhl, ald ihrer Begriffe
uiber Die toabren Bortheile des gemeinfamen Vaterlands,
um fo viel mehr an innver Starfe nnd aufrer uuabban—
gigbeit mevflich gewinnen.

2. Das gefamte fouveraine VWolF foll der eingige hochfie
Dberherr diefes Frenftaats beiffen und feyn.  Die Funda:
mental-Gefese feiner BVerfaffung Ednuen nie anders als mit
feiner Ginflimmung abgedudert werden. Sum BVoraus
aber ift fefigefest, dag wenn audy foldyes in Sufunft in
cinigen Punfeen gefyehen follte, die Megicrungsform

dod) immer cine durdy Bolfsreprdfentanten vermaltete
Demolratie fepn und bleiben miffe.  Diefe feine Stell=
petretter Fonnen nic anders ju ibrem widytigen Pofien
gelangen, alg durd) Ddic frepe Wabl derjenigen Staats:
biirger, die das Bolf alljabelidy felbfi, cben fo frep, in
feinen Urverfammlungen fich evficfet.  Keine Stelle an der
Regierung iff unabanderfid), und die Daver ciner jeden
wird burd) das Gefes beftimme, Durdy diefe, dergefialt
wad) beffem Wiffen und Sewiffen evivablien, und alfo cines
sollfommencn Jutrauens des BVolFs wirdige Mdnner, gicht
¢s fidy felbft diejenigen Gefese weldye die wahre Woblfahre
Des thenern BVaterlands , und eines jeden feiner @mmobner,
am ficherfien grituden und bevefinen Fonnen. .

3. Die natirlidhe Frepheit des Menfdyen wird alfo
durd) dicje Gefese nie anders als um des allgemeinen
Beften willen cingefdyranke; und eben fo wenig die Ge:
wiffens- uud die Preffrepheit.

4. Die verfhiedenen Geiwalte im Staat, ndmlich der
gefegebende, der ausibende, und dev vidyter-
lidye, finb in Diefer newcn Vevfaffung aufs deutlidiffe von
cinanbder getvennt 5 und vielfaltig wird dafiic geforgt, dap
Feiner Derfelben in feinem Wirfungsfreife gehemme, aber
¢ben fo febr, da§ Feiner Den feinigen mifbranden Fonne.

5. Daf die Becreibung eines ganslih frepen Handels
and Wandels , und aller Gemwerbe und Haudwerfe, unter
ciner foldyen Berfaffung jedem Staatsbirger von Redtens
wegen gleidy sufomme, vevfiebt fich von felbft: Uud eben
fo audh das Redyt eines billigen Ansfaufs der auf liegen-
den Grimden oder auf befondern Pevfonen und Gemeins

Dructfenler; Jm aoten Stie, ©. 63. erfice Spalt, Beile 2. fiart Stecridyter Meyer, lies Stetvidyer Meis,



=y 7@.

Beiten Bajtenden fogenannfen ewigen Befdwerden und
Dienfibarfeiten. k
: 6. AUber cben ‘fo febr wird pintwieder andy jeder feine
Phidht evfennen, die Abgaben und Lafien ju Befireitung
alicr Staatshediirfnifie, verpaltnismagig nady feiuem Ber-
mogen, unvermeigerlich mittragen gu belfen, ciner- und
anderfeits, als cin geborner Soldat feined BVaterlands, in
Defjetben Nothen, ihm feine Dienfle, nad) dem Beyfpicl
feiner tapfern Boreltern, freudig und willig sn weiben.

Nun, tbéure vevehreefie Mitbiivger ju Stadt und fand ,

ift ¢8, mebr und minder, Sedem aug Cuch befannt, wic
cine grofe, benadhbarte Nation, von dem Jeitpunfe ihrey
eig denfrotirdigen Staatsverdnderung an , unfrer bis:
berigen Schweiserfdyen Cidsgenoffdaft fhon su verfdic-
denen Malen, und felbft audy in den neuefien Tagen die
feperlidyften BVerfiherungen gethan, daf fie dic Lande und
Befigungen derfelben durd) Feinerley Erobernngs-Anmaaf=
fungen gu DBeeintvddytigen ober ju. verlegen gefinnet fey ;
wie fic aber dagegen bebavelich und dringend verlangt :
Daf nun cinmal die gange Sdyweis, in Einen eingigen
Korper vereinigt , eine der franfifdyen dbnliche, und foldye

Berfoffung annchmen mige, dic fie Finftig niemals der §

mindeften BVerfudbung andfegen Fonne, in eine der gufen
Sadye der Frepbeit nadytbeilige Berbindung su tretten.
Beveutend und widytig find freplich die mannigfalti-
gen Abdnderungen . weldye diefe nene helvetifche Staats:
verfaffung in unfern Sdyweiserlanden iberhaupt , alfo
audy in unferm fande, und in den Bishevigen Cinvidytun-
gen deffelben, nady fidy sichen muf; aber grof iff darum
nidyt weniger der Gedanfe: einer volfommenen Bereiniz
gung bisher veveingelter , {dywadyer, unjufammenhangen-
der Kedfte u EGinem fiafen Gangen.  Selbfi , wenn
Diefe Bereinigung vor fich geht , in Bergleidhung mit den
meifien fibrigen Nationen, immerbin nod) eines der Flein-
fien BolFer Guropens , und gugleich ywifden soenen der
groften MAdte in der Mitte —~ mitften toiv, sumal in der
gegenwdrtigen Gabrung aller menfchlidyen Dinge /. obne
cin feftes Rufammenbalten nicht vollends su ganslicher
Obnmadyt herabfinfen 7 Und follte die vorgefdhlagene neue

Rerfaffung nidyt wenigfiens cines der fiderfien Mittel.

feyn , ein fold) unentbebrlidyes Sufammenhalten su be-
wirfen 2 Ule uns bigher beFannten Staatsverfaffungen
Baben ifre Sebredyen ; audy diefe newe wivd davon nidy

frey fepn; aber die Mittel, diefelben — nnd jrvar anf
fanften, gefesmagigen Wegen ju verbeffern , liegen in ibr
felbft ; und ¢d iff fein Grund vorbanden, warum man
diefe Rittel nidyt antwenden follte , fobald man fie fiir

Beilfam evadyten wird.

Meebreve , theils von den alten, theils von den nen
gebildeten Cantonen , Haben bereits den widitigen Sdrite
gethan, - Langeres audern in dicfer Sadye ware fiir ung
gefabelidy in- mebrern Hhckfidyten , die fdhon dem gefun:

den, fylichten Menfdyenverfiand unmoglidy entgehen Fon-

e und chen fo gefihrlic) mifte eine Entjroepung in un- .
fern dicffilligen Schlufrabmen fopn , welde fafi noth-
wendig wewe inneve Unruben und Gewaltthitigheiten er
seugen ,  und durch dicfelben eine fremde Einmifdhung
mit alien ibren furdytbaven Folgen unvermeidlidy madyen
mirden.

Prife indeflen cim Seder von Uns, AUlled nady feiner

cigenen beften Cinfidyt, und wdble, wie s frepen Man:

nern gesiemt, ohne Menfdyenfurdye, ohne Borurtheil und
ohue eidenfdyaft 5 Feiner habe nur fidy, aber Seder dasg
Baterland und die nabe und ferne Jufunft. vor Yugen.
Der Gott unfrer. Biter fep mit Uns !

Qandidaft Sargans

Den 22. Mery. ward. die erfie frepe Landsgemeinde
ves Sarganferlands abgebalten. Der Plag, wo das Volf
fich verfammelte, war in der Mitte des Lands, nabe bey
Mels , und der Prdfes davon war Landshauptmann
Bernold CBarde vouRiva), der befonders Ao. 1794. und
95. miffannte, jest aber von feinen. SMitlandlenten dop-
pelt gefdhagte biedere Eidégenof. Die BVerfommlung
beffund aud ciner uniberfehbaren SNenge Volfs , das.
ubrigens felber nicht wufte , wie ihm bey der nenen.
fage der. Dinge ju Muthe ward,  Nidyt einen eingigen.

traurigen fab man , aber auf eines jeden Stivne Fonnte.

man lefen,. daf diefem Wolf Heil tiederfabren fey, =
Die BVerhandlungen diefer Landsgemeinde. beftanden in:
folgenbem :

Der Borficher eviffuete diefelben mit nadyfichender:

Anrede 2.
Riche, biedere, freye Mitbiirger und Mitlandlente !:

o Briider! I0v.fent frep = fo {dalls’s uns von Fravens:



	Die Zürcherische Cantonsversammlung an alle Gemeinden der Stadt und Landschaft Zürich

